
Amt Fohr-Amrum 

Handels- und Gewerbeverein FoHR e.V. 

02, MAI 2016 

Eingegangen 

Bernd Wigger, Ohl Dorp 15, 25938 Wrixum 

An den Btirgermeister der Stadt Wyk, Paul Raffelhtischen, Hafenstr, 23, 25938 Wyk auf Far 

An die CDU-Fraktion, Claudia Andresen 

An dieFraktion Btindnis90/Die Grunen, Till Muller, 

An die Kommunale Wahlergemeinschaft, Dr. Silke Ofterdinger-Daegel 

An die SPD-Fraktion, Peter Schaper 

Betreff: Sehlieflung der Innenstadt (lurch Poller 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit beantrage ich: Die Stadtvertretung moge beschlieBen, der 
BeschluB (siehe Betreff) des Ausschusses fur offentliche Einrichtungen 
wird aufgehoben und erneut unter Einbeziehung der Anwohner und der in 
diesem Bereich ansAssigen Betriebe und Unternehmen und des Handels-
und Gewerbeverein Fohr beraten. 

Begriindung : 

Die Wyker Innenstadt bietet mit seiner kleinteiligen Struktur und 
seiner individuellen Angebotsvielfalt einen hohen Unterhaltungswert 
fur die Einwohner von FOhr und fur GAste der gesamten touristischen 
Destination Fohr. Hierfilr gilt es nach wie vor, mit geeigneten 
MaBnahmen das Quartier ,Wyker Innenstadt" attraktiv weiter zu 
entwickeln und damit auch unser Ganzjahresangebot zu stArken. 

Der Beschluss des Ausschusses ftr offentliche Einrichtung die 
FuBgAngerzone durch Poller probehalber abzusperren kann nicht als eine 
diesem Ziel gerecht werdende MaBnahme angesehen werden. Tatsachlich 
1st die MaBnahme auch früher als nicht tauglich bewertet und wieder 
zuruckgenommen worden. 

Das Zeitfenster bis 11.00 Uhr ist fUr die Belieferung vieler GeschAfte 
nicht ausreichend, da durch die Insellage viel Ware erst im Laufe des 
Tages die Insel erreicht. 

Eine Sperrung der Zufahrt durch die groBe StraBe auBerhalb dieser Zeit 
verhindert nicht, dass z. B. Post-und Paketzusteller in die 
FuBgAngerzone gelangen. Diese werden dann z.B. durch die 
Wilhemstrasse, Mittelstrasse und um den Glockenturm herum in die GroBe 
StraBe fahren. Dadurch wUrden die Wege sogar lAnger, und das 
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Verkehrsaufkommen sogar noch steigen, da lange Umwege entstehen 
werden! 

Das gleiche gilt fur Anwohner, anreisende GAste und Handwerker, sowie 
Taxiverkehr und fur gehbehinderte oder Altere BUrger und Burgerinnen. 

Dies sind nur einige Argumente, die nicht mit einer angemessenen 
Gewichtung berucksichtigt wurden. 

Mit freuncilichen GruBen 

Bernd Wiggei 
(1.Vorsitzendr) 

bernd-wiggerMt-online.de 	04681-570174 
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